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KOMFORT� RACE

Rahmen

Fahrverhalten

Steigung

Abfahrt

Wendigkeit

Laufruhe

Komfort

Ausstattung

Preis/Leistung

 U RT E I L

548

73°
971

472

408

73,1°

133

Teile & Geometrie

Gewicht:	 7,52 Kilogramm
Rahmen:	 Carbon
Größe:		  XXS, XS, S, M, L, XL, XXL
Gabel:		  Carbon
Bremsen:	 Shimano Ultegra Di2 (140/140 mm)
Schaltgruppe:	 Shimano Ultegra Di2
Übersetzung:	 Vorne: 52/36 | Hinten: 11-28
Laufräder:	 Chapter 2 Carbon
Reifen:		  Continental GP 5000; 28 mm
Vorbau:		  Chapter 2 Mana; 100 mm
Lenker:		  Chapter 2 Mana; 420 mm
Stütze:		  Chapter 2 Toa Seatpost 
Sattel:		  Fizik Antares Versus Evo

DETAILLÖSUNGEN

Oben: Die neuseeländische Herkunft des 
Chapter 2 Toa ist auf dem Lack des Rahmens 
ersichtlich. Unten: Das neue ergonomische und 
steife Mana-Cockpit wiegt nur 330 Gramm.

CHAPTER 2   
TOA • PREIS 7199 EURO

Toa“ heißt in der Sprache der Maori 
„siegreich sein, gewinnen“. Das Toa des 
neuseeländischen Herstellers Chapter 2 

ist folgerichtig ein Race-Modell. Es ist das 
neueste Rennrad im Portfolio des Unterneh-
mens. Von seiner Ausrichtung her ist es ein 
Allround-Racebike. Es weist die aerodyna-
misch-optimierten Kammtail-Rahmen-For-
men des Aero-Schwestermodells „Koko“ auf. 
Auch das neu entwickelte leichte und voll auf 
Systemintegration setzende „Mana“-Cockpit 
unterstreicht die Race-Ausrichtung des Toa. 
Chapter 2 bietet seine Modelle als Rahmen-
Sets an. Der Rahmenpreis des Toa liegt bei 
3299 Euro. Das Rahmengewicht beträgt rund 
1000 Gramm in der Testgröße M. Damit zählt 
er, in der Relation zu den ausgewiesenen 
Leichtgewichtsmodellen in diesem Testfeld, 
zu den schwereren Rahmen. Unser vollausge-
stattetes Testrad wiegt insgesamt 7,52 Kilo-
gramm. Die Sitzposition fällt recht tief und ge-
streckt, aber nicht zu extrem und durchaus 
noch langstreckentauglich aus. Das Fahrver-
halten ist sehr ausgewogen. Die Torsionsstei-
figkeit des Rahmens ist insbesondere an der 
Front und im Tretlagerbereich sehr hoch. Das 
Handling ist auch aufgrund des kurzen Rad-
stands und des mit 73,1 Grad steilen Lenkwin-

kels reaktiv und wendig, ohne zur Nervosität 
zu neigen. Auch die Laufruhe ist auf einem 
guten Niveau. Der hohe Dämpfungskomfort 
überraschte unsere Tester angesichts der 
Race-Ausrichtung des Toa. Die hauseigene 
Carbon-Sattelstütze bietet recht viel „Flex“ – 
und auch das aerodynamische Mana-Cockpit 
sorgt für eine gewisse Vibrationsdämpfung. 
Mana bedeutet auf Maori „Ozean“ oder „gro-
ßes Gewässer“ und lässt sich optional zu-
sätzlich zum Rahmen wählen. Am Test-Toa ist 
eine elektronische Shimano-Ultegra-Di2-
Gruppe verbaut. Der neue Zwölffach-Antrieb 
überzeugt mit seinen präzisen Gangwechseln 
und geringen Gangsprüngen. Mit 52/36 und 
einer 11-28-Kassette ist die Übersetzung 
sportiv gewählt. Nicht wenige Fahrertypen 
könnten sich an steilen Anstiegen „leichtere“ 
Gänge wünschen. Die beiden 140-Millimeter-
Scheibenbremsen zeigten keine Schwächen, 
allerdings wäre mindestens eine 160-Millime-
ter-Disc wünschenswert. Die Chapter-
2-Carbon-Laufräder mit 38-Millimeter-Fel-
gen erwiesen sich im Test als recht steif. Die 
darauf verbauten 28-Millimeter-Continental-
GP-5000-Reifen bieten ein Top-Dämpfungs-
verhalten, einen guten Pannenschutz und ei-
nen recht geringen Rollwiderstand. 
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 U RT E I L

575

73°
1004

550

410

73°

174

Teile & Geometrie

Gewicht:	 6,45 Kilogramm
Rahmen:	 Carbon
Größe:		  XS, S, M, L, XL
Gabel:		  Carbon
Bremsen:	 Campagnolo Record (160/160 mm)
Schaltgruppe:	 Campagnolo Record
Übersetzung:	 Vorne: 50/34 | Hinten: 11-32
Laufräder:	 Parapera SLS by Tune
Reifen:		  Schwalbe Pro One TT; 28 mm
Vorbau:		  Rennstahl Alu; 100 mm
Lenker:		  Schmolke Carbon; 440 mm
Stütze:		  Schmolke Carbon 
Sattel:		  Tune Komm-Vor+

DETAILLÖSUNGEN

Oben: Hochwertig – die Carbonkurbeln der 
edlen Campagnolo-Record-Gruppe. Unten: 
Der Carbonsattel des Leichtbau-Herstellers 
Tune ist komfortabel und wiegt nur 88 Gramm.

PARAPERA   
ATMOS DISC • PREIS 7893 EURO

Leichtgewicht und Agilität im Straßen 
und im Offroadeinsatz – diesen An-
sprüchen hat sich der erst 2020 ge-

gründete bayerische Hersteller Parapera 
verschrieben. Das Atmos ist das am klars-
ten auf den Renneinsatz ausgelegte Modell 
des Leichtbau-Spezialisten. Sein Einsatz-
bereich reicht von Radrennen und -mara-
thons bis zum „Speed Gravel“. Das getes-
tete Modell ist klar als Rennrad aufgebaut. 
Dies lässt sich nicht zuletzt an dem extrem 
geringen Gesamtgewicht von 6,45 Kilo-
gramm in der Testgröße L abzulesen. In der 
Kombination mit den sehr hohen Steifig-
keitswerten des hochwertigen Carbonrah-
mens dominiert dieses geringe Gewicht 
den Fahrcharakter des Atmos: Die Agilität, 
die Beschleunigungs-Eigenschaften und 
die Reaktivität sind sehr hoch. Unterstri-
chen wird diese sportive Ausrichtung durch 
die leichten und steifen Parapera-SLS-
Laufräder mit Tune-Naben. Auf ihnen sind 
28 Millimeter breite Schwalbe-Pro-One-
TT-Reifen verbaut. Diese überzeugen 
durch ihren guten Grip, ihr Leichtgewicht 
und einen geringen Rollwiderstand. Beim 
Faktor Pannenschutz liegen andere Modelle 
vorne. Trotz seiner hohen Agilität neigt das 

Atmos nicht zur Nervosität, sondern punk-
tet auch mit seiner Laufruhe – dies ist un-
ter anderem durch den vergleichsweise 
langen Radstand und das lange Oberrohr 
bedingt. Der Parameter „Dämpfungskom-
fort“ ist am Parapera, für ein Race-Modell, 
recht stark ausgeprägt. Dafür mitverant-
wortlich: die extrem leichten, teils minimal 
dämpfend wirkenden Carbon-Komponen-
ten der deutschen Leichtbau-Spezialisten 
von Schmolke. Der 420 Millimeter breite 
Schmolke-TLO-Lenker überzeugte zudem 
durch seine Ergonomie. Das Gewicht der 
TLO-Carbon-Sattelstütze: 91 Gramm. Die 
mechanische Campagnolo-Record-Grup-
pe überzeugte auch in diesem Testverlauf 
durch ihre Performance und die Ergono-
mie der Brems-Schalthebel. Mit 50/34 
vorne und einer 11-32-Kassette ist die 
Übersetzungsbandbreite recht ausgewo-
gen gewählt. Die stets enorm hohe 
Bremspower, die feine Dosierbarkeit und 
Schleiffreiheit der Campagnolo-Schei-
benbremsen mit den beiden 160-Millime-
ter-Discs überzeugten. Top: Der nur 88 
Gramm schwere Tune-Komm-Vor-Car-
bonsattel sorgt für Leichtgewicht und er-
wies sich im Test als recht bequem.

6,45 Kilogramm für ein Rad für alle Fälle, ein Allroad-Modell für den Straßen- 
und den Graveleinsatz – dies ist ein Top-Wert. Die Fahreigenschaften des 
Parapera Atmos sind extrem direkt und agil. Die Ausstattung: sehr hochwertig.
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